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Caste Il-Hoizapfel

Die Flutwelle von etwa
acht Meter Höhe braust
heran. Auf den treppen-
artig aufgebauten Ufer-
dämmen wohnen kilo-
meterweit Tausende von
Chinesen dem Schau-
spiel bei. Diese Ufer-
dämme stammen zum
Teil aus dem 17. Jahr-
hundert.

Sar /er degré* der di-
gae*, digne* datant da
W/7e *ièc/e, «ne /o«/e
énorme arr/rte «a war-
caret d'égainoxe. Le*
C/nnoi* ront per*a«dé*
<?ae par cette co/ère der
//otr, /e dragon mater-
rain tient à /ear rappe-
/er ron exi*tence; «a**i
/ai conracrent-i/r ce
;oar-/a, ane grande /été.

Mit ungeheurem Getöse
ziehen die Wassermassen
schäumend und sprit-
zend an den Uferdäm-
men entlang. Der ersten
Flutwelle folgen in Ab-
ständen von 15 Minuten
zwei weitere.

Phénomène ani^ae, i/ 3/
a froir fagae* raccerri-
fer *'e*p«f«nt de 75 en
75 minate*. La troihème
/tarre à 72 mètre* de
Laat r'annonce par an
e/froja/de «/>eag/emenf-».

Nr. 42 S.1273

Die Flutwelle weit draußen in der
Hangshow-Bucht ist im Entstehen
begriffen und schiebt sich west-
wärts vor. Die Bucht ist hier etwa
40 Kilometer breit. Im Vorder-
grund ist das flache Sandufer
sichtbar. — Luftaufnahme aus
500 Meter Höhe.

Sar ane /argear de 40 Li/omètre*,
à ane fite**e de 30 Li/omètre*-
/7e«re, /a première /?«rre de //or
r'engage danr /« />«ie d'/7«ng*/>oîf.

die Wasserwand kommt

Nr. 42 S. 1272

Südlich der Stadt Hangshow in
China, wo der Tsien-Tang ins

Ostchinesische Meer mündet, voll-
zieht sich jedes Jahr zur Zeit der
Sonnenwende ein gewaltiges, einzig-
artiges Naturschauspiel. Der Fluß,
der an seiner Mündung eine Breite

von ein paar hundert Meter hat,
geht in die Hangshow-Bucht über,
die sich allmählich bis zu einer Aus-
dehnung von 30 bis 40 Kilometer
verbreitert.

Das Zusammentreffen verschiede-

ner günstiger Umstände: Sonne- und
Mondgravitation, starker Flutwech-
sei, Flußströmung, Stand der Ver-
sandung der Bucht bewirkt zur ge-
nannten Zeit die Bildung einer rie-
sigen Flutwelle, Bore genannt. In
einer Höhe von 10—12 Meter
schiebt sich diese Wasserwand mit
einer Geschwindigkeit von 25—30
Kilometer in der Stunde vom offe-

nen Meere her in die Bucht und weit
hinauf zu dem Flußlauf. An diesem

Tage feiern die Chinesen das Fest
des Flutdrachens.

Lo PM5077V/ Jo

Die Flutwelle hat fast die Mün-
dung des Tsien-Tangflusses er-
reicht. Schäumend wälzt sie sich

über den ruhigen, klaren Spiegel
des in entgegengesetzter Richtung
fließenden Stromes. An den Ufer-
wänden ist das Wasser bis zu drei
Viertel der Höhe emporgestiegen.

Uae aérienne de /« />«rre de //or
dan* /e /zr da Then 7 «ng.

Le coarant de nom/>reax //eafe* n'e*£

pa* «nez p«i**«nt poar nea£r«/i*er /«

fio/ence de* marée* d'égainoxe. La fa-
gae de marée remonte a/or* /e /zr da

//eafe ;a*ga'a /'endroit oà /a pre**/on
re/oa/ée da coarant />ri*era *on é/an. Ce

phénomène appe/é m«*c«re£, />«rre de

//ot oa raz de marée e*t comman à de

nom/>reax //eafe*, mat* // atteint an de-

gré de pai**ance et de /teaaté anigae*
dan* /e coar* da T*ien T«ng, aa *«d de

/a fi//e d'/7«ng*/?ow. De /a Afer de

C/?ine, ane fagae *'engage à 30 ki/omè-
tre*-Le«re, dan* /'entonnoir de /a /taie

d'/L«ng*/>ow, /arge en *on em/toac/wre
de 40 ^i/omètre*; fer* ce//e d'an //eafe
/arge de gae/gae* centaine* de mètre*.
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